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A n t r a g  -  N r .  StVV - AT 33/2023  (§ 36 GOStVV) 

für die Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am  30.11.2023 

Beratung in öffentlicher Sitzung: ja Anzahl Anlagen: 0 

 
 
Aufwertung des Reinkenheider Forsts (GRÜNE) 
 

Wälder spielen sowohl für den Klimaschutz als auch für unsere Anpassung an die Folgen der 

jetzt bereits nicht mehr abzuwendenden Veränderungen der klimatischen Bedingungen eine 

herausragende Rolle. Sie speichern Wasser und sind – besonders in eng bebauten Regionen 

– wichtige Zonen für die Entstehung kühlerer Luft. Die vergangenen Sommer haben deutlich 

gezeigt, wie Hitze und Trockenheit zunehmend zu einer Belastung für Menschen, Tiere und 

Pflanzen werden. Hierauf müssen wir reagieren – je schneller desto besser. Wir müssen 

Naturräume so stärken, dass sie schließlich auch uns Menschen besser schützen gegen die 

Folgen des Klimawandels.  

 

Dies führt insbesondere in Städten zu Konflikten hinsichtlich der Nutzung begrenzter Flächen. 

Hochwertige Grünflächen, die biodivers und vor allem widerstandsfähig gegen Extremwetter 

sind, werfen unmittelbar keine finanziellen Profite ab und sie bieten den Menschen auch 

keine Wohnunterkunft. Aber sie sind langfristig von elementarer Bedeutung für das Leben in 

Städten. Ist eines der wenigen Kaltluftentstehungsgebiete erst einmal verloren, lässt sich das 

nicht mehr kompensieren. Darum müssen wir uns jetzt um die Lebensqualität in unserer 

Stadt in den nächsten Jahrzehnten kümmern. Dafür braucht Bremerhaven nicht nur die 

passenden Konzepte, sondern auch die entsprechenden Ressourcen. Das meint nicht nur 

investive Mittel, sondern ebenso den Schutz geeigneter Flächen.  

Zu diesen Flächen gehört an vorderster Stelle der Reinkenheider Forst, einer der größten 

zusammenhängenden Wälder in Bremerhaven. Die Stadt muss sich langfristig die 

Möglichkeiten sichern, den Reinkenheider Forst im Sinne des Klimaschutzes und einer 

wirksamen Klimaanpassung zu erhalten und aufzuwerten. Dies muss Vorrang vor anderen 

Nutzungsideen für diesen Wald haben.  

 

Aus diesem Grund möge die Stadtverordnetenversammlung beschließen: 

Der Magistrat wird aufgefordert, ein Konzept vorzulegen, wie der Reinkenheider Forst 

langfristig mit Blick auf seine Bedeutung für das Stadtklima gesichert und erhalten werden 

kann. Voraussetzung für entsprechende Überlegungen für den Reinkenheider Forst ist, dass 

er in städtischem Eigentum verbleibt. 

 

Weitere Begründung erfolgt mündlich. 

 

Claudius Kaminiarz 

und Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

 


